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Parlamentarische Nachrichten

Berlin 17 März
Das Abgeordnetenhaus erledigte gestern in dritter Be

rathung das Forstdiebstahls Gesetz und das Gesetz betreffend
die evangelische Kirchenverfassung Bei dem Ersteren sind
die in zweiter Lesung abgelehnten Ameudements mit einer
gewissen Hartnäckigkeit wieder zum Vorschein gekommen wur
den jedoch ebenso konsequent abgelehnt und das Ganze in
der am Freitag beschlossenen Fassung angenommen Den
selben Verlauf nimmt die Berathung über das zweite Gesetz
nachdem sich eine lange persönliche Erörterung zwischen den
Abgeordneten Herren I r Tcchow und Parisius über die Ab
stimmungen des Herrn Techow seiner Zeit über die General
synode abgesponnen hatte Diese Erörterungen welche kaum
zu der vorliegenden Frage gehörten haben darum auch kein
allgemeines Interesse Eine kleine charakteristische Debatte
führte eine Petition des Vorstandes und Repräsentanten
kollegiums der Synagoge zu Merzig Regierungsbezirk Trier
herbei welche sich gegen einen Entscheid des Herrn Kultus
ministers wendet Der Vorstand hatte sich über den Be
schluß der dortigen Kommunalverwaltung beschwert welche
ihm die Mitbenutzung des dortigen Kommunalschulgebäudes
zur Ertheiluug des jüdischen Religions Unterrichts verwei
gerte Der Entscheid des Kultusministers war ablehnend
wie es jedoch scheint mehr aus Kompetenz als aus Ueber
zeugungs Bedenken denn der Regierungskommissar Herr
geh R Haase erklärte zwar an diesem Standpunkte fest
halten zu müssen aber zugleich daß wenn der Staat Eigen
thümer des Schullokals wäre für die Ueberweisung der
Lokalitäten kein Hinderniß vorgelegen hätte Wie nun auch
die Sache vom Standpunkte irgend eines alten Gesetzes
immerhin liegen möge darüber kann schließlich doch kein
Zweifel sein daß die Regierung das Recht haben oder sich
schaffen muß einer so schreienden wie der Abgeordnete
Dr Virchow sich ausdrückte Intoleranz zu begegnen
Sie ist aber nicht blos eine Intoleranz sondern geradezu
eine Ungerechtigkeit denn der Staat verlangt einen obliga
torischen Unterricht in der Religion nicht nuv oei den chrls
lichen Konfessionen sondern auch bei der mosaischen er legt
den Juden die jedenfalls nicht leichte Verpflichtung auf
selbst für den Unterricht zu sorgen die Lehrer zu besolden
und zu den Gemeindelasten aus denen die Schulhäuser ge
baut werden müssen sie in gleichem Verhältnisse wie alle
übrigen Steuerzahler beitragen Das Abgeordnetenhaus
erkannte denn dies Verhältniß auch vollständig an es ging
nicht wie die Petitionskommission beantragt hatte über die
Petition um Remedur zur Tagesordnung über sondern über
wies sie nach dem Antrage des Abgeordneten Götting der
Regierung zur Abhilfe Nächste Sitzung Montag

Das Herrenhaus beendete gestern die erste Lesung des
Ausführungsgesetzes zum deutschen Gerichtsverfassungsgesetze

ohne wesentliche Aenderungen vorzunehmen Auch über die
Amtstracht der Richter die Robe kam man leichter hinweg
als man anzunehmen geneigt war Eine sehr lebhaste und
gespannte Debatte rief der Paragraph hervor welcher die
künftig überflüssig werdenden Mitglieder des Obertribunals
beim Reichsgerichte oder bei den Oberlandesgerichten ange
stellt wissen will Diese vom Abgeordnetenhause angenom
mene Bestimmung wird in gestriger Sitzung von dem Justiz
minister Herrn Leonhardt voll und warm vertheidigt und
gegen den Antrag der Kommission des Herrenhauses und
gegen die Amendements der Herren v Bernuth und Dr
Dernburg angenommen In namentlicher Abstimmung stim
men für das ganze Gesetz 85 dagegen 5

Nächste Sitzung Montag
Die Reichstagskommission für Petitionen hat in

teressante Verhandlungen darüber geführt ob der zu gewerb
lichen Zwecken verwendete Spiritus steuerfrei seiu solle Die
Steuerfreiheit desselben zu erwirken hatte nämlich die Han
delskammer zu Krefeld beantragt Die Kommission nahm
einstimmig folgenden Antrag an Der Reichstag wolle
beschließen die Petition dem Herrn Reichskanzler zur Er
wägung und eventuellen Berücksichtigung mit Bezugnahme
auf den im preußischen Abgeordnetenhause am 23 Januar
angenommenen Antrag des Abgeordneten Henze auf Deua
turirung des Spiritus zu unterbreiten

Berlin 16 März
Als Nachfolger des Finanzministers Camp Hausen

dessen Entlassungsgesuch nunmehr genehmigt ist wird in unter
richteten Kreisen der Generaldirektor der indirekten Steuern
Herr Ober Finanzrath Bnrghardt bezeichnet

Die Gerüchte über die bevorstehende Ernennung des
Grafen zu Stolberg Werningerode zum Vizekanzler zirkulirten
auch gestern noch stark in parlamentarischen Kreisen und
scheinen der Begründung nicht ganz zu entbehren

Als eine neue und bezeichnende Wahrnehmung darf
die Thatsache gelten daß die persönlichen Beziehungen zwischen
Fürst Bismarck und dem Grafen de Samt Ballier dem
französischen Botschafter in Berlin ebenso häufig als herzlich
sind ein bezeichnender Gegensatz zu der Epoche in welcher

Mr de Gontaut Biron den Fürsten Bismarck volle 2 Jahre
nicht zu Gesichte bekommen hat

Bestem Vernehmen nach ist der Nachtragsetat für
das neue Reichsfinanzamt bereits vollständig vorbereitet so
daß der Reichskanzler nach eingeholter Genehmigung des
Kaisers dem Bundesrathe sofort eine Vorlage machen kann
Auch dem Reichstage soll der Nachtragsetat unverzüglich
zugehen

Es bestätigt sich daß die Bundesregierungen zu
Gutachten über das Tabaksmonopol aufgefordert worden sind
Wie die National Zeitung schreibt halten sich allem Anschein
nach die ablehenden und zustimmenden Voten das Gleich
gewicht die preußische Regierung ist im Wesentlichen sür das
Monopol

Bern 16 März Eine von der berner Regierung
erlassene Bekanntmachung besagt daß alle Demonstrationen
und Umzüge am 18 März polizeilich resp militärisch ver
hindert werden würden

Papst Leo XIII hat dem schweizer Bundesrath auf
dem Umwege über Paris seinen Amtsantritt anzeigen lassen
Dies beweist augenscheinlich seine versöhnliche Stimmung
lebte die Kurie ja doch auch mit der Schweiz bisher auf dem
Kriegsfuße

London 15 März Unterhaus Bei der Einbringung
des Marinebudgets wies der erste Lord der Admiralität
Smith darauf hin daß dasselbe auf Normalzustände basirt
sei da er glaube es sei nicht seine Pflicht in hoffentlich
andauernden Friedenszeiten eine bedeutende Erhöhung des
Budgets zu verlangen Die vorhandene Marine genüge zum
Schutze Englands zur Aufrechterhaltung seiner Ehre und zur
Wahrung seiner Interessen Es seien hinlänglich Mannschaften
vorhanden um jedes Schiff zu bemannen und dessen Indienst
stellung ermöglichen zu können Die Flotte sei jeder Even
tualität gewachsen Weiter legte Smith die bereits bekannten
Absichten der Regierung hinsichtlich des Baues von Kriegs
schiffen dar und erklärte er hoffe die jetzt zu bauenden
28 Torpedoboote würden im Sommer fertig sein England
bedürfe solcher Fahrzeuge weniger als andere Länder weil
viele englische Dampfe als Torpedofahrzeuge verwendbar
seien Den Wünschen der katholischen Bevölkerung entsprechend

werde jedem aus 5 oder 6 Schiffen zusammengesetzten
Geschwader ein Kaplan beigegeben werden Smith beantragte
schließlich die Bewilligung der Positionen sür 46,000 Offiziere
und Mannschaften einschließlich 14,000 Marinesoldaten Wie
bereits gemeldet wurden sämmtliche durchberathene Positionen
des Marineetats genehmigt

Orientalische Angelegenheiten
Petersburg 16 März Die Okkupation und Deli

mitation der Bulgarei wird in englischen und österreichischen
Organen meist als eine Angelegenheit behandelt die durch
eine geringere Ehrsucht oder einen verminderten Drang nach
Einfluß seitens Rußlands zu eiuer minder schwierigen Frage
für den Kongreß gemacht werden könnte Dieser Anschauung
gegenüber wird hier in informirten Kreisen aus die fakti
schen Zustände in Bulgarien verwiesen die Elemente dort
sind so locker daß man befürchten muß es würde eine russische
Evakuation nur ein Chaos und zwar ein blutiges zur Folge
haben Für Rußland ist die Okkupation kein Vortheil son
dern eine Last es giebt aber Lasten deren sich eine Macht
nur auf eine konvenable Weise entledigen kann

Der Austausch der Ratifikationen des Friedensver
trages findet wahrscheinlich morgen statt

Konstantinopel 16 März Wie hier verlautet
sollen sich die russischen Garden am 21 d zur Rückkehr
einschiffen

Wien 16 März Wie der Polit Korrefp aus
Athen gemeldet wird haben sich in Folge der Ausschreitun
gen der irregulären türkischen Truppen 32 christliche Fa
milien aus Trusten auf griechisches Gebiet geflüchtet
Aus Bukarest wird der genannten Korrespondenz berichtet
daß die rumänische Regierung die Auslieferung der türkischen
Gefangenen vorbereite Die rumänische Regierung stehe in
Unterhandlung mit den russischen Behörden wegen der für
Benutzung der Post Telegraphen und Eisenbahn Einrich
tungen schuldigen Summen und wegen der Entschädigung
der rumänischen Grundbesitzer

Vom Kongreß
Während der ganzen Zeit hat Frankreich sich so sehr

im Hintergrunde gehalten daß es interessant genug ist end
lich eine anscheinend berufene Stimme über die französische
Orientpolitik zu vernehmen In einem hochoffiziösen pariser
Briefe der wiener Politischen Korrespondenz wird die
Stellung Frankreichs zum Kongresse u A dahin präzisirt
Als gewiß sei zu betrachten daß der Gedanke sich gänzlich
dem Kongresse fern zu halten der französischen Regierung
niemals gekommen ist Der Gedanke der Enthaltung ist eine
Zeitlang von Gambetta und seinen Freunden vertreten wor
den aber selbst er hat ihn schließlich aufgegeben Der be
treffende Gedanke ist in demselben Augenblicke ganz unmög

lich und unzulässig geworden in welchem man übereinge
kommen ist daß der Kongreß in Berlin unter dem Vorsitze
des Fürsten Bismarck stattfinden werde Wenn Frankreich
es ablehnen würde nach Berlin zu kommen würde diese
Weigerung unverweilt als Anzeichen einer beharrlichen Feind
seligkeit gegenüber von Deutschland als ein sicheres Symptom
von Revanche Hintergedanken ausgelegt werden Der domi
nirende Gedanke des Kabinets Dufaure Waddington ist aber
im Gegentheil die Herstellung möglichst freundschaftlicher Be
ziehungen zu Deutschland Nachdem Berlin als Sitz des
Kongresses einmal designirt war ist die Theilnahme Frank
reichs an demselben so ixso gewiß und unerläßlich gewor
den und die französische Regierung hat sich von nun an nur
darauf beschränkt sich sür ihre Stellung nur die nothwendigen
Sicherheiten zu verschaffen Sie hat zunächst verlangt daß
die Aufgabe des Kongresses streng auf die Regelung der
Konsequenzen des russisch türkischen Krieges beschränkt werde
Weiterhin hat sie den Wunsch ausgedrückt daß selbst in der
Sphäre der orientalischen Angelegenheiten bei der gegenwär
tigen Situation drei Punkte nicht berührt werden Diese
Punkte sind Egypten Tunis und Syrien Die französische
Regierung hat sich in dieser Beziehung mit England ganz
verständigt sie hat die Znsicheruug daß das Londoner Kabi
net an die Besetzung Egyptens durchaus nicht denke Die
Uebereinstimmung der Anschauungen zwischen den beiden Re
gierungen ist eine vollständige und wird sich auf dem Kon
gresse offenbaren

Oesterreich Ungarn hat bereits seine volle Zustimmung
zu den Wünschen und Bedingungen Frankreichs ausgedrückt
Der französische Minister des Aeußeren Air Waddington
ist entschlossen selbst und begleitet von den hervorragendsten
Beamten seines Ministeriums nach Berlin zu gehen und mit
dem Grafen de Saint Vallier an den Kongreß Berathungen
theilzunehmen

Die beiden Vertreter Frankreichs werden wie der oben
genannte Pariser Brief versichert aufrichtig daran arbeiten
eine Verständigung zwischen Rußland einerseits und England
lind Oesterreich andererseits herbeizuführen Sie werden den
Fürsten Bismarck bei jener Vermittelnngs Aktion bei jenem
ehrenhasten Makler Geschäft unterstützen welches der deutsche

Reichskanzler in seiner Rede vom 19 Februar als seine
Aufgabe bezeichnet hat Ohne Besorgniß von den Ereig
nissen dementirt zu werden darf jedoch behauptet werden
daß Frankreich schwer seine Hand bieten und seine
Sanktion geben dürfte wenn auf dem Kongresse Theilungs
Projekte radikale Gebietsveränderungen auftauchen sollten
In einem solchen Falle wird Frankreich es unzweifelhaft vor
ziehen sich zu enthalten um nicht der Zukunft vorzugreifen
Selbst wenn bei der Theilung Frankreich ein Theil ange
boten würde wird es nicht zögern denselben abzulehnen und
jede Komplizität zurückzuweisen

Berlin 16 März Die Nachrichten über den Zusam
mentritt des Kongresses lauten wieder günstiger Doch weiß
Niemand mit Sicherheit anzugeben ob die von England
und Rußland besonders aufgeworfenen Schwierigkeiten bezüg
lich der Kongreßverhandlungen wirklich geebnet sind oder
noch fortbestehen Es ist wohl eher das Letztere zu erwarten
Doch weicht man allen konkreten Schwierigkeiten dadurch
aus daß man dem Kongresse selbst d h allen einzelnen
auf demselben vertretenen Mächten die größte Freiheit der
Bewegung zugesteht ihnen in jeder Beziehung einen so breiten
Spielraum gönnt daß sie auf demselben erscheinen können
ohne jedes Präjudiz ohne sich nach irgend einer Richtung
hin gebunden uuv verpflichtet zu fühlen Auf diese Weise
ist freilich das Zustandekommen eines Kongresses leicht aber
die Aussicht daß ersprießliche Resultate schnell von demselben

zu gewärtigen sind bedeutend getrübt Die Frage bleibt
daher noch immer offen ob deutscherseits die Einladungen
zu einem solchen voraussetzungslosen Kongreß ergehen werden

oder nicht Bis jetzt sind sie nicht ergangen und man möchte
sich fast dem Glauben zuneigen daß wenn sie trotzdem in
nächster Zeit an die betreffenden Kabinete gerichtet werden
dies als ein Zeichen zu betrachten sei daß unter der Hand
und ohne Kenntniß der betreffenden Parlamente zwischen
befreundeten Diplomaten vielleicht auch Souveränen bereits
mehr abgemacht sei mehr feste Basen sür die Unterhand
lungen gewonnen seien als die Presse aller Länder augen
blicklich vermuthet und als manche Minister in ihren öffent
lichen Reden sich den Anschein geben Jedenfalls aber wird
der Kongreß wenn er zu Stande kommt eine Pause bilden
die allerseits bei der augenblicklichen Lage nur gewünscht
werden kann und auch dieser Umstand spricht für die
Wahrscheinlichkeit seines Zustandekommens So wie die
Dinge augenblicklich liegen ist weder für England noch irgend
eine andere Macht Anlaß zu irgend welcher Aktion gegeben
Rußland steht gerüstet in der Türkei England und Oester
reich fangen an sich zu etwaigen Aktionen wenigstens vor
läufig in Stand zu setzen uuv in den von den Russen nicht
okkupirten Theilen der Balkanhalbinsel herrschen größtentheils
trostlose Zustände Revolution und Anarchie Was soll aus
alledem werden wie sollen sich diese Verhältnisse weiter ent



nien in Hinsicht auf Witterungsabnormitäten dem gegenwär
tigen zur Seite gestellt werden kann Nachdem zu wieder
holten Malen Eisdecken sich bildeten nnd wieder zu Wasser
wurden erwartete kein Mensch daß dicht vor Frühlings
Anfang der Winter noch einmal seinen Einzug halten werde
Die Temperatur ist heute abermals gesunken und stille Ge
wässer sind bereits zu zwei Drittheilen mit einer Eisschicht
überzogen Reisende aus dem Gebirge erzählen daß in den
oberen Gegenden Schlittenbahnen im besten Gange sind

Aus Halle und Umgegend
Vor einiger Zeit wurde an dieser Stelle berichtet daß

mit dem 1 April 21 Klassen der seit mehreren Jahren
überfüllten Volksschule dem neuen Schulgebäude in der Hen
riettenstraße zugetheilt werden sollten Dem Vernehmen
nach dürfte diese Ueberweisung auf Schwierigkeiten stoßen
Wenn auch die innern Räume der neuen Schule jetzt schon
fertig sind die pünktliche Lieferung der Subsellien ermöglicht
auch der Schulhof passirbar gemacht wird so soll doch die
Fertigstellung der Heizvorrichtung bis zur genannten Zeit
als geradezu unmöglich bezeichnet worden sein Obgleich
nicht zu erwarten steht daß die vorige Woche herrschende
kalte Witterung weiter ihr Recht behauptet so ist dennoch
wohl anzunehmen daß bei einem neuen Gebäude sich die
Durchheizung der Klassen als nothwendig herausstellt Die
durch die Ausnahme der Sonntagsschule um 2 Klassenräum
lichkeiten verringerte und durch Ueberweisung der Neumarkt
schule an die katholische Gemeinde sowie die durch die
Uebernahme der Kinder aus der Glauchaischen Schule an
Schülerzahl überbürdete Volksschule ist aber durchaus nicht
im Stande die Kindermenge zu fassen und so wird vielleicht
der Direktion der städt Volksschulen nichts Anderes übrig
bleiben als bis nach den Osterferien als Nothbehelf Halb
tagsschule einzurichten Andernfalls würde fast die Hälfte
der Volksschüler 4 Wochen ohne Unterricht bleiben müssen
und wären die von der Stadt vom 1 April a o neu an
gestellten 9 Lehrer und Lehrerinnen ohne jede Beschäftigung

Sobald die Ueberweisung von 21 Klassen an die neue
Volksschule stattgefunden hat wird vor Allem in der Leip
zigerstraße und der Poststraße der vor Schulanfang und
nach Schulschluß massenhafte Zu und Wegzug von Kindern
aus ein Geringes zurückgehen da die Nordhälfte der Stadt
ihre Kinder der neuen die Südhälfte aber der alten Volks
schule zuführen wird Den vom Markte mit beladenem
Korbe nach Hause gehenden und durch den Kinderstrom oft
belästigten Hausfrauen wird diese Nachricht jedenfalls will
kommen sein

Es sind übertragen dem Postkassirer That Hierselbst
eine Postinspektorstelle für den 1 Bezirk der hiesigen Ober
Post Direktion dem Ober Postkommissar Michaelis hier
eine Kassirerstelle bei dem Postamts 1

Der Postinspektor Eichler ist von Halle nach
Dresden versetzt worden
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In der Nacht vom 16 zum 17 und am 17 starker Schncefall

wickeln wenn man nicht erst auf einer Konferenz sich gegen
seitig über Das unterrichtet was man beabsichtigt Die
griechische Frage so wie die rumänische wegen Bessarabiens

spitzen sich immer mehr zur Entscheidung zu Zu beiden
muß der Kongreß resp die einzelnen Mächte auf demselben
klare Stellung nehmen Ob aus dieser dann der Frieden
oder weiterer Krieg hervorgeht muß sich zeigen Das Ver
mittlertalent des Leiters der deutschen Politik wird hier
jedenfalls eine seiner schwersten Proben zu bestehen haben

Die Post sieht in ihrem heutigen Leitartikel die
Aussichten der Konferenz als sehr trübe an Die Konferenz
zu Stande zu bringen werde der Diplomatie wohl gelingen
aber ein Erfolg derselben sei sehr zweifelhaft Das Blatt
sieht der Eventualität eines englisch russischen Krieges entgegen
und bemerkt über die neuesten Vorwärtsbewegungen der Russen
gegen Konstantinopel und deren Folgen Es fragt sich ob
Rußland auf dem Wege innehalten wird sich Konstantinopels
zu bemächtigen wodurch es die englische Flotte herausfordert
und ob es diplomatisch die Forderung aufstellen wird daß
die Engländer die Gewässer Konstantinopels räumen während
die Russen dessen Häuser besetzen Es muß wiederholt werden
daß dies ein Krieg wäre aber nicht etwa ein sogenannter
Weltkrieg Ein englisch russischer Krieg braucht durchaus
nicht das übrige Europa zu Teilnehmern an der kriegerischen
Aktion zu machen Europa könnte sogar bei diesem Kriege
nachdem der erste Schrecken überwunden wäre sich verhältniß
mäßig wohl befinden Den Gedanken muß man aber schwinden
lassen als könne England keinen Krieg führen ohne Hülfe
der kontinentalen Großmächte oder als habe es ohne diese
keine wirksamen Waffen gegen Rußland Um die ungeheuren
Mittel der englischen Machtstellung und des englischen Goldes

gegen Rußland mit ganzem Erfolg in Bewegung zu setzen
dazu bedürfe es allerdings einer außerordentlichen Persönlich
keit an der Spitze des englischen Staates Diese Persönlich
keit hat man freilich bis jetzt nicht gesehen aber wer will
sagen daß sie im nächsten Augenblick nicht hervortritt

Wien 16 März Das Memorial diplomatique be
zeichnet als Englands Kongreßbedingungen 1 sofortige voll
ständige Mittheilung des Friedensvertrages 2 im Falle
einer Verhinderung des Fürsten Bismarck die freie Wahl
des Präsidenten 3 die Zurückziehung der russischen Truppen
30 Meilen hinter Konstantinopel 4 die Theilnahme Griechen
lands am Kongresse und 5 die Unterzeichnung des Schluß
protokolls durch sämmtliche Neutrale Die Dauer des
Kongresses soll sechs Wochen sein

Kunst und Wissenschaft
Eine wunderbare Augenoperation In der Augen

klinik des Herrn Dr Schüler in Berlin wurde vor einiger
Zeit an einem zwanzigjährigen Manne aus Greifenhagen bei
Stettin eine Operation unternommen die wohl ihres Gleichen
nicht hat und auch in den weitesten Kreisen das lebhafteste
Interesse hervorzurufen geeignet ist Der betreffende junge
Mann hatte schon als dreijähriges Kind sein linkes Auge in
Folge eines eitrigen Thränenleidens eingebüßt als vor einigen
Monaten sich auch auf dem rechten ein ähnliches Leiden
entwickelte wandte sich der unglückliche Mensch sofort an
einen Spezialarzt Der Zustand war leider schon ein hoff
nungsloser und auch Herr vr Schüler hatte anfangs nicht
die Absicht anscheinend nutzlose Versuche an dem betreffen
den Patienten vorzunehmen Aber das Mitleid unseres
Augenarztes regte dessen Thatkraft an und indem er dem
Kranken die ganze schwere Situation auseinandersetzte ent
schloß er sich um wenigstens einen Lichtschein an dem er
krankten Auge zu erhalten den Versuch einer künstlichen
Hornhautbildung zu machen Der betreffende Kranke wurde
tief chloroformirt neben ihm auf demselben Operationsbelte
lag gleichfalls in einen tiefen Chloroformschlaf versetzt ein

Die einheitliche Gestaltung der vrittischen Favriks
Geseizgebnng

Eine recht wichtige Maßregel wird augenblicklich im
brittischen Parlament diskntirt Die gegenwärtige Fabrik
gesetzgebung Großbrittanniens besteht aus einer großen Zahl
einzelner Gesetze Das älteste welches ein wichtiges ge
schichtliches Interesse hat stammt aus dem Jahre 1802 und
beschäftigt sich mit Vorkehrungen für Erhaltung der Ge
sundheit und Sittlichkeit von Lehrlingen und anderen Per
sonen welche in Baumwoll und anderen Fabriken beschäftigt
werden Es verfügt u A daß Fabrikräume zweimal im
Jahre mit Kalk und Wasser zu reinigen sind und daß auf
Zulassung von frischer Luft Sorgfalt verwendet werden muß
Lehrlinge sollen vom Lehrherrn mit zwei vollständigen An
zügen versehen werden indem ihnen alljährlich ein neuer zu
verabfolgen sei Die Arbeitszeit dürfe 12 Stunden nicht
überschreiten Kein Lehrling dürfe zwischen 9 Uhr Abends
und 6 Uhr Morgens zur Arbeit gezwungen werden nur in
Fabriken mit mehr als tausend Spindeln dürfen Lehrlinge
in der Nacht beschäftigt werden Die Friedensrichter jeder
Grafschaft haben alljährlich zwei Fabrikinspektoren zu er
nennen welche über die Beschaffenheit der Fabriken be
richten müssen An zwei in die Augen fallenden Stellen
jeder Fabrik sind die Bestimmungen dieses Gesetzes aufzu
hängen Dieselben sind durch Bestimmungen späterer Gesetze
überholt worden indessen ist das älteste Fabrikgesetz nicht
aufgehoben worden

Im Jahre 1833 wurde ein Gesetz zur Regelung der
Arbeit von Kindern in den Fabriken erlassen 1844 wurde
dasselbe verbessert Im Jahre darauf erklärte ein Gesetz
daß gewisse Seilereien den Bestimmungen der Fabrikgesetze
nicht unterliegen Hierauf folgten weitere Fabrikgesetze im
Jahre 1850 1853 und 1856 1861 wurde ein Gesetz
über die Anwendung der bisherigen Fabrikgesetze auf die in
Spitzenfabriken beschäftigten Frauen jungen Personen und
Kindern beschlossen In den Jahren 1864 1867 und 1870
wurde das Geltungsbereich der Fabrikgesetze weiter aus
gedehnt Im Jahre 1871 befreite ein Gesetz israelitische

schwarzer gesunder Pudel aus dessen Auge ein ungefähr
9 /s Millimeter im Durchmesser haltendes Stück aus der
Hornhaut herausgeschnitten und vermittelst eines äußerst
mühevollen Verfahrens auf das erkrankte menschliche Auge
überpflanzt wurde Die AnHeilung des fremden Hornhaut
stückes erfolgte nach zweimal vierundzwanzig Stunden Trotz
dem später eine Trübung dieses übertragenen Lappens ein
trat ist die Operation als eine gelungene zu betrachten
weil die Möglichkeit festgestellt ist frische Geschwürslücken in
der Hornhaut durch künstliche thierische Ueberpflanzungen zu
schließen Was also Deutschlands größter Chirurg der un
vergeßliche Diesfenbach als eine der kühnsten Phantasien
erklärte und deren Verwirklichung er für den höchsten Preis
der Chirurgie erklärte ist nunmehr zur Wahrheit geworden

Aus der Provinz
Se Majestät der Kaiser und König hat dem Post

rath Schulze zu Magdeburg die Erlaubniß zur Anlegung
der von dem Herzog von Anhalt ihm verliehenen Ritter
Jnsignien erster Klasse des herzoglichen Haus Ordens Albrechts
des Bären ertheilt

Se Majestät der König hat dem Steuer Einnehmer
Duve zu Wernigerode den königlichen Kronen Orden vierter
Klasse verliehen

Dem Postamtsvorsteher Postrath Bock in Memel
ist die Vorsteherstelle des Postamts I in Mersebnrg über
tragen

Der Ober Postdirektionssekretär Zorn in Nordhau
sen ist zum Postkassirer ernannt worden

Halber stadt Der frühere Vereinsvorstand des hie
sigen Turnvereins Louis König starb am 14 d M in
der Blüthe seines Lebens

Quedlinburg Der hiesige Konsum Verein hat in
seiner zehnjährigen Thätigkeit 35,279 vom Gewinne an
seine Mitglieder zurückgezahlt Die Zahl derselben beträgt
507 und zahlt der Verein eine Durchschnitts Dividende von
ca 6 /g

Die mit dem 1 April d I in Kraft tretende
neue Geschäftsordnung der Stadtverordneten Versammlung
in Magdeburg zeigt wie man von dort schreibt in sprach
licher Hinsicht einen erfreulichen Fortschritt Außer Sekre
tär und Protokoll sind nämlich alle Fremdwörter durch
deutsche Bezeichnungen ersetzt Statt Referent ist Bericht
erstatter statt Korreferent Nebenberichterstatter statt Pe
titionen Bittschriften statt Interpellationen Anfragen
statt Pensionen Ruhegehälter statt Kommissionen Aus
schüsse statt Cirkular Umlaufschreiben statt Amendements
Abänderungsvorschläge gesagt

Zeitz 16 März Wie die Zeitg hört hat die
Erbauung eines Schlachthauses für hiesige Stadt nunmehr
greifbare Gestalt angenommen und wird wahrscheinlich mit
Eintritt günstiger Witterung mit dem Bau begonnen wer
den Die Anlage kommt auf die Bürgerwiese zu stehen

Sachsen nnd Thüringen
Leipzig 16 März Trotz der sofort ergriffenen

Verfolgungsmaßregeln ist es bis heute nicht gelungen des
Sergeanten Pehlke welcher in der Nacht vom 13 zum
14 März den von uns gemeldeten bedeutenden Kassendieb
stahl verübt hat habhaft zu werden Auch der Soldat
Köthnig welcher in der Nacht zuvor in der Kaserne zu
Möckeru eine Kompagniekasse beraubt hat und darauf ent
flohen ist scheint da heute das Regimentskommando den
Steckbrief hinter Köthnig erläßt noch nicht ergriffen zu sein
Der Zutritt zu Schloß Pleißenburg ist jetzt für Civilisten
verboten

Leipzig 17 März Es steht nunmehr wohl fest
daß kaum ein anderer Winter in den letztverflossenen Dezen

Frauen und Kinder von den Strafen mit welchen Arbeit
am Sonntag geahndet wird Die letzten brittischen Fabrik
gesetze stammen aus den Jahren 1871 und 1874

Da die Bestimmungen früher erlassener Gesetze von
den folgenden nur theilweise aufgehoben wurden theilweise
aber fortbestanden so ergaben sich bei Anwendung der Ge
setze große Schwierigkeiten Sowohl die Arbeiter und Fa
brikanten als selbst die Richter befanden sich zuweilen in
Verlegenheit über die Tragweite der erlassenen Gesetze in
jedem Falle wurde die Erkenntniß der bezüglichen Bestim
mungen außerordentlich erschwert so daß viele unwissentliche
Uebertretungen unvermeidlich waren In Folge dessen hat
eine mittels königl Patent vom 25 März 1875 nieder
gesetzte Kommission welche die brittische Fabrikgesetzgebung
zu untersuchen hatte an die Spitze ihrer Vorschläge die
Forderung gestellt die gesammten Fabrikgesetze in ein einzi
ges zu kodifiziren Dieser Aufgabe liegt das Parlament
gegenwärtig ob

Von einigen Seiten namentlich von Herrn Fawcett
wird diese Gelegenheit benutzt um gegenwärtig auch mate
rielle Aenderungen durchzusetzen Indessen finden diese Be
strebungen wenig Anklang da der Regierung sowie der
großen Mehrzahl aller Parlamentsmitglieder an erster Stelle
darum zu thun ist die Fabrikgesetzgebung in ein einheitliches
Gewand zu hüllen Wie fest man dieses Ziel im Auge
behält geht aus der Thatsache hervor daß von den hun
dert Paragraphen welche die neue Bill enthalten nicht
weniger als 65 schon am ersten Berathungstage genehmigt
wurden

Das Studium der oben angeführten theils recht um
fangreichen Gesetze wird Jedermann davon überzeugen daß
die Gesetzgebungsmaschine auf diesem Gebiete nicht nur
fleißig sondern mit zunehmender Schnelligkeit gearbeitet hat
Unumstößlich geht daraus hervor daß das brittische Parla
ment wenigstens in diesem Jahrhundert das Wohl und
Wehe der arbeitenden Klassen stets im Auge behalten hat
Obwohl man nun aber wünschen muß daß wo es noth
thut der starke Arm des Gesetzgebers die Unmündigen die
Frauen und sogar die Männer vor Gefährdung ihres leib
lichen Wohles schütze so wäre es doch noch besser daß die

Arbeiter selbst ihre Interessen kennen lernen daß sie ihre
Kinder nicht nur nicht vorzeitig in die Werkstätten schicken
sondern sie stets nur denjenigen Arbeitgebern anvertrauen
deren Gewissenhaftigkeit und Verständniß bei Benutzung der
Kinderarbeit außer Zweifel steht daß sie die Frauen welche
im allgemeinen stets bereit sind durch harte Arbeit zum
Unterhalt beizutragen vor Ueberanstrengung behüten daß
sie Arbeitsgelegenheit zurückweisen sobald die letztere von
ihrer Gesundheit Opfer erfordert Hat jeder Arbeiter die
sen Grundsatz im Auge so bedarf es zahlloser Gesetzes
bestimmungen nicht

Wir sind der Ueberzeugung daß die Gewerkvereine vor
zugsweise berufen sind die berechtigten Forderungen des
Einzelnen mit vereinten Kräften zu unterstützen Leider
aber läßt sich nicht in Abrede stellen daß sie auf diesem
Felde sowohl bei uns wie in England verhältniß
mäßig wenig geleistet haben Ueber die letzteren sagte z B
vor einigen Tagen die Times Es ist eine bemerkens
werthe Thatsache daß die Gewerkvereine so wenig gethan
haben um die Zwecke der Fabrikgesetzgebung zu fördern
Die Arbeiter selbst haben sich bisher nur wenig um die
Dinge bekümmert welche in ihrem eigensten Interesse liegen
Die Forderung daß Fabriken und Werkstätten gesund daß
gefährliche Maschinen eingefriedigt sein sollen ist zum Ge
meinplatz geworden Der Arbeiter aber vertraut die Er
füllung jener Forderung ausschließlich dem Gesetz an Wir
fügen hinzu daß wenn die Körperschaften welche auf dem
Boden der heutigen Gesellschaft stehen für Verbesserung
ihrer Zustände nicht eintreten die Demagogie ihre Umsturz
pläne mit einem Scheine von Berechtigung entschuldigen kann

Wohlthätigkeit
2 und 3 erstere bei der Kommunion am

6 März letztere am Sonntag Jnvocavit in das Becken
gelegt werden nach dem Willen der Geber denen ich herz
lich danke verwendet werden H Hosfmann Pastor

30 Geschenk ans einer Streitsache des Schmiede
meisters M wider hiesige Schmiedegesellen wurden heute von
letzterem zur Armenkasse gezahlt

Halle 13 März 1878 Die Armendirektion



Das Kircheneoneert des Hahler schen Vereins
Wer seit Jahren die Leistungen der hiesigen Gesang

vereine verfolgt hat wird leicht herausgefunden haben daß
der Herr Musikdirektor Haßler bei öffentlichen Aufführun
gen stets bemüht gewesen ist dem kunstverständigen Publikum
namentlich Sachen zu bieten die sich nicht nur wegen ihrer
Vortrefflichkeit sondern auch wegen ihrer Neuheit und Eigen
artigkeit auszeichnen ein Bestreben das nach dem bedeuten
den Concertbesuche zu schließen bisher immer höchst dankbar
anerkannt ist Auch das am vergangenen Mittwoch in der
Marktkirche abgehaltene Concert hat dies wieder bekundet

Die Aufführung wurde eröffnet mit dem Concertstück
Aon, für Chor Barytonsolo und Orchester komponirt

von N W Gade Der untergelegte Text der jüdischen
Geschichte entnommen zerfällt in die drei Theile Wan
derung aus Aegypten Gefangenschaft in Babylon und Heim
kehr Auch hier hat sich der Komponist nachdem er mit
schätzenswerther Selbstüberwindung von der sogenannten nor
dischen Färbung seiner Schöpfungen zurückgekommen seinem

verstorbenen Freunde Mendelssohn angelehnt Beide sind
sich oft so ähnlich daß man nicht weiß wen man vor sich
hat Gade s längst anerkannte Feinheit und Grazie sowie
seine vortreffliche Jnstrumentirung und sein schönes Colorit
tritt uns auch hier wieder wohlthuend entgegen Seine
gelegentliche Natur und Situationsmalerei wird bei aller
Bestimmtheit nie grell und verletzend Auch fehlt es diesem
Werke nicht an Stellen voll dramatischer Kraft und musika
lischer Steigerung so fast durchgängig im zweiten Theile und
im dritten bei den Worten Steh auf und werde Licht
Von recht lieblicher Wirkung war sovann im ersten Theile
die Stelle Er nährte sein Volk durch Himmelsbrod, im
dritten das von einem Vereinsmitgliede vortrefflich gesungene
Lied Doch gnädig und barmherzig ist der Herr, nebst
dem unmittelbar darauf folgenden Damenchor Bethlehem
Bethlehem Ephrata Daß das Werk den Anfang des
Concerts bildete war für dasselbe gewiß von wesentlichem
Lortheil weiter zurückgestellt würde es wegen des fast aus
nahmslosen Chorgesangs weniger Eindruck gemacht haben

Die folgende Nummer bildete ein Orgelconcert mit
Orchesterbegleitung von G Fr Händel in welchem Werke
wir zugleich ein aus alten Tänzen hervorgegangenes Kunst

werk begrüßen wie es nur ein Bach und Händel zu
schaffen im Stande waren Von den Orgelstücken Handels
ist leider zu wenig bekannt um eine richtige Vorstellung von
seiner großen Meisterschaft auf diesem Instrumente zu be
kommen doch weiß man sicher daß er wie Bach durch
seine freien Phantasien auf der Orgel alle Hörer in Stau
nen und Bewunderung versetzt hat welchen Umstand er denn
auch klüglicher Weise bei der Ausführung seiner Oratorien
benutzte Mattheson der das Spiel beider Heroen gehört
hat sagt in seinem Kapellmeister Insbesondere gehet
wohl Händeln so leicht keiner im Orgelspielen über es
müßte Bach in Leipzig sein Derselbe giebt uns auch eine
Beschreibung der alten Tänze die sich weil wegen der Oert
lichkeit nicht immer danach getanzt werden konnte bald freier
und kunstmäßiger zur Suite gestalteten Danach erscheint
der Passacaglio Hahnenschritt und die Ciaccona mit denen

wir es hier nur zu thun haben als eine kurze 4 oder
8 taktige sich stets wiederholenden Baßmelodie wegen ihrer
Beharrlichkeit Lasso osting to genannt wogegen die übrigen
Stimmen immer neue Figuren oder Variationen ausführen
Beide Tänze unterscheiden sich nur durch die Taktart ersterer
ist in 4/4 letzterer in abgefaßt Herrn Orgelvirtuos
Preitz aus Leipzig gebührt wohl für die höchst gelungene
Ausführung der überaus schwierigen Orgelpartie die vollste
Anerkennung die aber auch dem Orchester für seine exakte
und diskrete Begleitung nicht zu versagen ist

Kommen wir nun zur Haupt und Schlußnummer des
Programms zur Symphonie Cantate von F Mendels
sohn die trotz ihres tiefern Gehalts manchen Anstoß erregt
hat Man sieht darin eine unberechtigte Nachahmung der
9 Symphonie Beethoven s welche wegen ihres religiösen In
halts mit einer Symphonie nicht in Einklang zu bringen sei
Die drei ersten Sätze haben meint man durch ihre Ver
schmelzung zu einer langen Einleitung ihre Selbstständigkeit
eingebüßt Selbst Mendelssohn hatte darüber gewisse Be
denken wie ans dem Briefe an seinen Freund Klingemann
der ihm die Bezeichnung für das Werk vorgeschlagen hatte
hervorgeht Er schreibt ihm unter dem 18 November 1840
Zum Concert sür die alten und kranken Musiker hier soll

am Ende des Monats mein Lobgesang aufgeführt werden
da hab ich mir nun vorgenommen ihn nicht noch einmal
in der unvollkommenen Gestalt zu geben wie er in Bir
mingham aufgeführt werden mußte meiner Krankheit wegen
und das giebt mir tüchtig zu thun Vier neue Stücke
kommen noch hinein und auch in den drei Sinfoniesätzen
die schon beim Abschreiber sind ist vieles verbessert Zur
Einleitung des Chors Die Nacht ist vergangen habe ich
Worte in der Bibel gefunden die sind schöner gar nicht
denkbar und passen als wären sie für diese Musik gedichtet
Du hast übrigens mit Deinem vortrefflich gefundenen Titel
viel zu verantworten denn nicht allein schick ich das Stück
nun als Symphonie Cantate in die Welt sondern ich denke
auch stark daran die Walpurgisnacht welche mir seit langem
daliegt unter eben dieser Benennung wieder aufzunehmen
fertig zu machen und los zu werden u s w Letztere
wurde jedoch später umgearbeitet

Um nur vorübergehend das Einheitsband des Ganzen
zu erwähnen so vermittelt das Anfangsmotiv des Lobgesangs

Alles was Odem hat lobe den Herrn den Zusammenhang
zwischen instrumentaler Einleitung und Gesangstheil Außer
dem tritt nach Mendelssohnscher Art im llsxrstto a itato
ein Choralmelodie hinzu welches Momentes er sich mit
Vorliebe bedient und das ihm zu großer Ehre gereicht
Namentlich damit hat er nach Lanrencin s Ausspruche
die Säule der Urkirchenmusik in zeitgemäßer Umformung in
den von ihr so lange verwaisten Gotteshäusern mit aller
Pracht Herrlichkeit und Schönheit wieder aufgerichtet und
guf solche Art den Späterkommenden ein leuchtendes Beispiel

treuer Nachfolge gegeben Abgesehen von der instrumentalen
Begleitung bilden seine vokalen Kirchenwerke so recht die
Brücke zu Bach s unsterblichen Schöpfungen die bis dahin
der nöthigen Vermittlung entbehrten

Auch in diesem Lobgesange erreicht Mendelssohn das
was er sich überhaupt bei seinen Kompositionen vorgenommen
Ihm hatte nämlich ein Kunstwerk besonders dann Werth
wenn es bei schöner Form durch möglichst deutlichen Aus
druck alle Welt entzückte begeisterte und erfreute Wie
zrächtig war nicht der Chor Die Nacht ist vergangen der
Tag aber herbeigekommen ein Stück von so mächtiger
Wirkung daß es dem unmittelbar darauf folgenden herrlich
bearbeiteten Choral wohl etwas Eintrag thun mußte Etwas
weltlich klang nur der Schluß des demselben sich anschließenden
Zwiegesangs zwischen Sopran und Tenor Im Uebrigen
war alles edel gehalten und verfehlte daher der Lobgesang
bei so gelungener Ausführung von Seiten aller Mitwirkenden
eines tief ergreifenden Eindrucks nicht

Leider können wir die Solisten nicht Alle namhaft
machen nur die Namen der beiden Damen aus Leipzig der
Frl Frl Brier und Schulze sowie des Herrn Günther
deren Mitgliedschaft dem Haßler schen Vereine gewiß zur
Ehre gereicht vermögen wir zu nennen Sie zeigten sich
ihrer Aufgabe durchaus gewachsen und sangen ihre Partien
vollständig schulgerecht und mit größter Innigkeit In hohem
Maße gilt dies auch von dem Herrn der die Tenorsoli
übernommen hatte Indem wir noch besonders die überaus
tüchtigen Leistungen des Orgelvirtuosen Herrn Preitz aus
Leipzig sowie die durchweg exakte und diskrete Orchesterbe
gleitung unserer Stadtkapelle rühmend anerkennen müssen
schließen wir unsern Bericht mit dem aufrichtigsten Danke
gegen Herrn Direktor Haßler der sich sagen darf dem
Publikum wiederum einen hohen Kunstgenuß geboten zu
haben

Literarisches
Der Roman meines Lebens von F W Hackliinder

Ein literarisches Kleinod dem sich nicht viel Aehnliches an die
Seite stellen läßt haben wir durch die Veröffentlichung der Memoiren
Hackländers von denen nunmehr der erste Band bei Krabbe in Stutt
gart erschienen ist erhalten Diese Memoiren gehören zu dem Liebens
würdigsten und Anziehendsten was Hackländer Überhaupt geschrieben hat
Dieies letzte seiner Werke zeigt dieselbe Originalität der Auffassung
dieselbe Anmuth des leichtm natürlichen und klaren Stils dieselbe ächt
humoristische Abwechslung des Lustigen Gemüthlichen und Ergreifenden
wie seine ersten Schriften Aber neben diesen alten Vorzügen hat der
Hackländer sche Lebensroman dessen Fata als Buch wieder einen
Roman voll Abenteuer und Überraschungen bilden noch ganz spezielle
Eigenschaften die ihn den langjährigen Freunden der Hackländer schen
Muse besonders werth machen Hackländer hat mit ruhiger gewissen
hafter Objektivität und in jener wehmüthig ernsten Stimmung des
Mannes der am Lebensabend auf die Jugendjahre zurückschaut sich
sebst zum Gegenstand eines würdigen Studiums erwählt Und der
soeben erwähnte Ernst der sich trotz der unterhaltenden Einzelheiten
über das letzte Buch des beliebten Erzählers breitet und den Gedanken
erweckt das Werk sei im leisen Vorgefühl baldigen Scheidens geschrieben
dieser heilige Ernst bürgt für die Wahrhaftigkeit des Verfassers und
stellt diesen dem Leser in exceptioneller Weise gegenüber Man nimmt
das Buch nicht in die Hand um sich an angenehmen Erfindungen und
hübsch erdichteten Ausschmückungen sowie an gut gezeichneten Portraits
aus dem Leben zu ergötzen Die Situation ist vielmehr die daß
Hackländer nochmals alle seine Freunde d h alle seine Leser um sich
versammelt und ihnen wahre Thatsachen und wirkliche Personen vorführt

Das erste Kapitel Des Knaben Freud und Leid schildert die
freudenarme Kindheit im Hause eines zwar sehr verdienten aber vom
Glück durchaus nicht begünstigten Vaters Wir lesen welch unfreund
liche Eindrücke das Gemüth des Knaben bestürmen eines Knaben der
seine Mutter kaum gekannt den Händen einer Haushälterin übergeben
wird und so jene mütterliche Liebe die so viel vermag gänzlich entbehren
muß So gehen und kommen die Jahre hart und schwer für den
Vater wie freudlos für das Kind Der Knabe weiß sich schon besser
zu helfen und ergötzlich sind die Schilderungen jener Begebenheiten welche

im Heimathsorte die Augen und das Interesse der Jugend auf sich ziehen
Doch bald nach einigen ahnungsvollen düsteren Tagen durchbeben jene
schrecklichen Hammerjchläge am Sarge des unvergeßlichen Vaters das
kindliche Gemüth An der Hand eines Verwandten wird der Knabe in
die kaufmännische Carriere eingeführt Keine der Unternehmungen jener
Epoche die der Verfasser mit erschütternder Wahrheit unter dem Titel
Der beginnende Kamps mit dem Leben schildert läßt auf eine halb

wegs günstige Zukunft hoffen Der wohlwollende Verwandte selbst mit
Noth kämpfend giebt den zarten Knaben in frenide Hände Entbehrung
und ungewohnte Arbeit aller Art werfen den Jüngling auf s Kranken
lager und so sehen wir ihn plötzlich innerhalb der kahlen Wände einer
Hospitalzelle sich selbst überlassen Hier ist es denn auch wo die dichte
rische Phantasie ihrem Schützlinge zu Hilfe kommt Hier bringt er seine
erste Arbeit zu Papier Genesend nimmt er traurig Abschied von dem
Orte seiner ersten Träume lange währt es bis es ihm gelingt die
schüchternen Versuche seiner Erstlingsmuse in kritische Hände niederzulegen
Unvergleichlich sind die Schilderungen dieser Begebnisse und das Resultat
auch diesmal unerfüllte Hoffnung Im Soldatenleben im Frieden
einer humoristischen Wiedergabe soldatischer Ereignisse welchen der Jüng
ling schon damals weltliche Seiten abzugewinnen suchte eingeflochten wie
Btumen in einem Kranze von Dornen erzählt er uns die Geschichte
seiner ersten Liebe Licht wechselt mit Schatten und das Ende ist schmerz
liche Trennung Der Soldatenrock wird wieder ausgezogen und es beginnt

Handel und Wandel Plötzlich sehen wir den Rheinländer in Schwaben
Bekanntschaft mit berühmten Schauspielern wird angeknüpft Der erste
Versuch auf den Brettern welche die Welt bedeuten mißlingt vollständig
und nun geht es wieder an die Schriststellerei Die erste Arbeit
Erinnerungen aus dem Soldatenleben im Frieden gelingt Bald

weiß sich Hackländer auch am stuttgarter Hof und dessen Kavaliere be
merkbar zu machen Der junge Literat bereist mit dem Grafen Tauben
heim den Orient und wird nach der Rückkehr Sekretär des Kronprinzen
von Würtemberg Mit der Schilderung der Reise nach Italien und
des Carnevals in Rom schließt der erste Band des Roman meines
Leben

Das soeben erschienene März Heft der deutschen
Monatsschrift Nord und Süd herausgegeben von
Paul Lindau Verlag von Georg Stilke in Berlin bringt
folgende Beiträge I Tödtliche Fehde eine Skizze von Ru
dolf Lindau in Paris II Arnold Böcklin von Fr Pecht
in München III Centralasien und China von Georg
Gerland in Straßburg IV Die Entstehung der Hanse
von F Frensdorff in Göttingen V Zur Philosophie
der Gegenwart Betrachtungen I Der Materialismus von
Jürgen Bona Meyer in Bonn VI Wieder einmal über
die Mode von Fr Bischer in Stuttgart Das ganze
Heft in der bisherigen geschmackvollen Ausstattung umfaßt
9 Bogen und ist mit dem Selbstporträt Arnold Böcklin s
Radirung von Rud Schick in Berlin geschmückt Es
schließt damit der erste Jahrgang dieses von seltenem Erfolg
getragenen Unternehmens in dem zu dem geringen Abonne

mentspreis von 20 den Lesern so viel des Vortrefflichen
und Schönen in sich stets steigernder Folge geboten wurde
Wir empfehlen somit auch für den mit dem April Heft be
ginnenden neuen Jahrgang die deutsche Monatsschrift Nord
und Süd der Theilnahme unserer Leser

Vermischtes
Gründet Vereine für Volkswohl Der Lärm der

ozialdemokratifchen Volksversammlungen mit seinen wider
lichen Szenen der Verspottung alles dessen was der Mehr
zahl der Menschen noch als anständig rein und heilig gilt
wird hoffentlich bald verstummen vor einer Gegenströmung
welche allen Volksklassen edlere geistige Nahrung und wirk
liche Belehrung auf dem Vereinsivege zu bieten sucht Das
neue deutsche Reich befindet sich in einem Uebergangszustande
in welchem die junge öffentliche Freiheit auch recht oft als
Frechheit sich breit macht und den gesunden Volkssinn zu
vergiften sucht Aber die Anstrengungen halbgebildeter
Zungendrescher sind nur dann gefährlich wenn man dem
Volke nicht Gelegenheit giebt Besseres zu hören und zu
sehen Eine wilde politische Agitation und erbitterte Angriffe
ans alle gesellschaftlichen Einrichtungen können wohl vorüber

gehend namentlich in Zeiten eines Nothstandes Hundert
tausende anlocken und verführen aber die Abnahme des Be
suchs sozialdemokratischer Versammlungen beweist daß das
Anhören derselben Phrasen schließlich auch den Massen lang
weilig wird Das Repertoir der Vorträge dieser sozialistischen
Apostel ist rasch erschöpft die Wiederholungen derselben Ge
meinplätze wirken ermüdend auf die Gehörsneroen und auch
die radikalsten Ohren sehnen sich nach Abwechslung Es gilt
diese hier und da schon eingetretene und an anderen Orten
gewiß nicht ausbleibende Ernüchterung der Massen rechtzeitig
zu benutzen und überall Vereine für Volkswohl ins Leben
zu rufen welche dem berechtigten Dränge nach Bildung und
Belehrung über die Fragen des öffentlichen Lebens in wür
diger Weise Befriedigung gewähren Der Volksinstinkt wird
dann schon aus der Vergleichung nach und nach selbst er
kennen wo ihm wirkliche Belehrung und edle Unterhaltung
oder nur politische Agitation und wüste Schimpferei gebo
ten wird

Zur Germanisirnng der Polen Aus der Provinz
Posen Ansang März Ueber die Germanisirnng der preußi
schen Polen wird bei jeder Gelegenheit ein Staub aufge
wirbelt welcher über die wirklichen Verhältnisse und damit
zusammenhängend über das Vorgehen der Regierung in der
Ferne einen falschen Schein erweckt Richtig ist daß nament
lich seit 1866 die polnisch redenden Landestheile in den
norddeutschen Bund aufgenommen wurden der Prozeß der
Germanisirnng lebhafter geworden ist Doch die polnische
Bevölkerung wirkt selbst mit dazu Während der Verein
zur Wahrung der moralischen polnischen Interessen neuer
dings ein polnisches Elementar Lesebnch als Leitfaden sür
den häuslichen Unterricht der polnischen Kinder sowie zum
Selbstunterricht der nicht wenigen älteren Personen die nicht
polnisch lesen noch schreiben können herausgegeben und sich
mit einem anregenden Aufruf an die Polen gewandt hat
beginnt man in den höheren polnischen Gesellschaftskreisen auf
die Erlernung der deutschen Sprache weit mehr Werth zu
legen als bisher giebt daher deutschen Erzieherinnen und
Dienstboten für die Kinder vielfach den Vorzug weil man
einsieht daß ohne vollkommene Beherrschung dieser Sprache
zumal in den oberen Berufskreisen Nichts erreicht werden
kann Nicht zu unterschätzen in dieser Hinsicht ist auch der
wachsende Zuzug der polnischen Deutschen zur deutschen
Hauptstadt Seit 1867 bis 1875 stieg die Zahl der in
Berlin anwesenden Polen aus der Provinz Posen von
24,800 auf 42,000 und das bei einer Einwohnerzahl der
heimathlichen Provinz von 1,606,000 im letztgenannten
Jahre Hierzu treten noch ca 32,000 Polen aus Schlesien
und Pommern sodaß allein in Berlin 72 75,000 Ange
hörige der polnischeil Nationalität unter Deutsche wohnen
meist Arbeiter Dienstboten und Handwerker

Nachtrag
Petersburg 17 März Der Golos erfährt daß

der Petersburger Magistrat auf Befehl des Ministers des
Innern zur Aufstellung von Listen solcher Personen geschritten
sei welche sür geeignet erachtet werden Stellungen als
Offiziere in der Miliz falls dieselbe aufgeboten wird zu
bekleiden

Wien 17 März Bezüglich der Handelsvertragsver
handlungen mit Deutschland erklärt die Montagsrevue
neuerdings es könne davon bevor der autonome Zolltarif in
Kraft getreten keine Rede sein

Orientalische Angelegenheiten

Petersburg 17 März Die Ratifikationsurkunden
des russisch türkischen Friedensvertrags sind heute ausgewechselt
worden die Publikation des Vertrags wird erfolgen sobald
derselbe den Großmächten mitgetheilt worden ist Reonf
Pascha tritt sofort die Rückreise nach Konstantinopel an Für
die allmähliche Rückkehr der russischen Armee in der Türkei
sind bereits die erforderlichen Vorbereitungen getroffen Die
Garde setzt sich zuerst in Bewegung und wird einige Zeit in
der Nähe von Kiew Ruhequartiere beziehen

London 17 März Dem Renter schen Bureau
wird aus Konstantinopel telegraphirt es seien in Folge der
neuerdings dort herrschenden Gährnng und in Folge der
stattgehabten Verbreitung aufrührerischer Plakate militärisch
Vorkehrungen insbesondere Patrouillengänge bei Tag und
bei Nacht angeordnet Man erwartet die Ankunft der
Truppen die in Schumla und Varna standen sowie von
16 000 Egyptern



Polizei Verordnung
Auf Grund der tzg 5 6 uud 15 des Gesetzes über die Polizei Berwaltung vom 11 März

1850 Gchtz Sammlung S 265 wird unter Aufhebung der Verordnung der königlichen
Polizei Direktion vom 30 Juli 1854 nach Berathung mit dem Gemeinde Vorstände und
mit Genehmigung des königlichen Ober Präsidenten gemäß ß 82 aUn i der Provinzial Ord
nung vom 29 Juni 1875 Folgendes verordnet

ZI
Als die gebotene Polizeistunde

über welche hinaus nachts 365 des Reichsstraf Gefetzbuchs dem Wirthe das Dulden
von Gästen in Schank Stuven oder öffentlichen Vergnügungsorten und den Gästen
nach Aufforderung zum Fortgehen durch den Wirth dessen Vertreter oder einem
Polizeibeamten das Verweilen in solchen Lokalen verboten ist wird für den Poli
zeibezirk der Stadt Halle

Zwölf Uhr Abends
und als diejenige Stunde bis zu deren Ablauf das vorgedachte Verbot gilt

Fünf Uhr Morgens
festgesetzt

8 2
Die Polizei Verwaltung ist jedoch berechtigt ausnahmsweis sowohl eine Verlängerung

der nach Z 1 für den Gewerbe Betrieb zulässigen Zeit als auch eine Beschränkung derselben
in Betreff einzelner Lokale eintreten zu lassen

s 3
Ueberfchreitungen der nach H 2 verlängerten oder beschränkten Polizeistunde sowie Über

schreitungen der im Z 1 gebotenen allgemeinen Polizeistunde werden soweit nicht der 8 365
des Reichs Strafgesetzbuchs Platz greift mit einer Geldstrafe bis zu 30 und im Unver
mögens Falle mit verhältnißmäßiger Haft geahndet

Halle a/S den 15 März 1878 Die Polizei Verwaltung
Der Ober Bürgermeister v Voß

Waschen Färben Modermsiren der Filz
Seiden u Strohhüte werden prompt u
billigst ausgeführt

r 65 Leipzigers 22 früher Zapsenstratze
Alle Reparaturen

4
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Die Mische Bürgerschule
beginnt das neue Schuljahr Montag den 1 April er deshalb bitte ich die Kinder
welche obige Lehranstalt vom gedachten Termine ab besuchen sollen in den Bormittags
stunden des 25 und 26 d Mts unter Vorlegung des Impfscheines gefälligst bei mir
anmelden zu wollen

Halle den 16 März 1878 Scharlach Schuldirektor
IMalt ii LgÄsrkokI bei

Um sich vor nassen Füßen zu bewahren giebt es kein besseres Conservirungkmittel
für das Leder als

AMWltdlit
zum Weich Geschmeidig und Wasserdichtmachen der
Stiefeln und Lederschuhe s Fl 30 u 60 H und 1 20

empfiehlt

T DOF 5KL n gr Steinstratze 6
W Da von eiuigen Personen hier the ls Fischthran theils andere dem Leder nach

theilige Oele unter dem Namen Gummithran verkauft werden so mache ich hier
mit das Publikum aufmerksam daß nur die Maschen welche mir meiner Firma und
z wei Wappen versehen sind der echte Gummithrau ist

Ftt 5IMRA IUO5 K F RS IA
Eine große Partie Jllumiuations Laternen soll um damit zu räumen weit unter

dem Selbstkostenpreis verkaust werden Es sind fast alle Größen und Fayons vertreten
WK ßZe KTMG AUWZGrM Ä ZS L VM M KHZ ZZi

FS fiese Mi 5
Neue Sendung hochfeinste Mnlitiit

ückt Lnlm cliör üxxortVisr 16 N 3
üelit i1ssner LcIi2 I xxoMisr 15 N 3
Hellt TitÄnZsr ilxxorMsr ZK R 3 AK 75 M

bei Entnahme von 5tt Flaschen PreisermWgnng empfing und empfiehlt

15 Z Iiint r Rathhansgasse 12
Ecke der Poststra e Halle a/S

k

k

Gi W IsÄttG
Die Lokalitäten zu einem und eVI Kr Zic neuester bequemster Einrichtung trocken und mit

allem Cousort versehen in der freqnentesten Gegend von Halle a/S Nähe
des Bahnhofs gelegen können zum 1 Juli au einen strebsamen Kansl
mann preiswerth verpachtet werden Nähere Auskunft ertheilt gern Herr

FsLAf e t Halle a/S
Die Äroliliut I nö nsn

31 Schmeerstratze 31
N und s ket nempfiehlt sich im aller Arten

und nach den neuesten Fayons
r

S

s

5

k

I s Tapezierer und Zecorateur
empfiehlt sich einem hiesigen und answärtigen hochgeschätzten Publikum
zur Anfertigung sämmtlicher n

Empfehle zu gleicher Zeit

in jeder Größe von A8 M rk an
von V Alark au

Dienstag den 19 März 1878

der berühmten Tyroler National Concert Sänger Gesellschaft
FFtt, v aus dem JnnthalAnfang 8 Uhr Entree 50 PfgFamilienbillets 3 Stück 1 sind vorher in der Cigarrenhandlung der Herren Stein

brecher K Jasper und beim Kaufmann Herrn SpierliUft Leipzigerstraße zu haben

Angustaftraj

könts ss
le 2
oeMsr 5

aus der

klil M 8eIik iIi MM
ertheile mit Garantie

solid unv billig bei

L IiS,nälUS,KQ Steiustratze

Nr 46 I
Eine geübte Plätterin

empfiehlt sich den geehrten Her schaften in und
außer dem Hause Zu erfragen

Brüderstraße 16 II
Strohhüte

w s gew u modernisirt Morgenhauben und
Barettchen sauber gew u garnirt

alter Markt 28 III
Eine anst alleinstehende Frau wünscht Be

schäftigung im Ausbessern in und außer dem
Hause kl Brauhausgasse 12

Neues Theater
Donnerstag den 21 März 1878

84 MS WNMm
S tadtmusikdirecwr

MM U6r 6r Usistkr
Nur für Mitglieder der Vorschntzban

Dienstag den 19 März Abends 8 Uhr
in der Tulpe

1 Bericht der Superrevisions Kommission
zur Rechnungslegung und Entlastung
des Rendanten

2 Ballotage neuer Mitglieder zur Vor
schußbank

Wir bitten da die Ballotage diesmal lehr z
stark ist die Mitglieder zahlreich und pünkt
lich zu erscheinen Der Borstand
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Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
Hierzu eine Beilage
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